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britden. $ie alte 5$inaïotIfeï enthält ïeirt ©emälbe jpätcret 3^*
toit an Silbtoetî Brachten, entftammte itjr ; toeitereê muff ber neuen unb

anbeten Sammlungen entnommen toetbeu.
SC I f r e b Sîiebetmann.

onn Harl Sittfer.
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drücken. Die alte Pinakothek enthält kein Gemälde späterer Zeit. Was

wir an Bildwerk brachten, entstammte ihr; weiteres muß der neuen und

anderen Sammlungen entnommen werden.

Alfred Nieder m ann.

Aphorismen von Karl Jucker.
Verstand ohne Herz ist wie ein Haus ohne Bewohner, im besten Falle

wie eine Blume ohne Duft: man empfängt den Eindruck des Leblosen.

Langeweile ist die Unfähigkeit des Geistes, sich selbst genug zu sein.
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